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Wer Brotgetreide verfüttert
verſündigt ſich am Vaterland
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Halle und Umgebung
Halle den 28 Februar 1916

Einſtellung kriegsverwendungs ähiger eiwilligerSanitäter in den Waffendien

WTB Berlin 27 Febr Eine kaiſerliche Verord
nung vom 19 Februar aus dem Großen Hauptquartier beſagt

Jch beſtimme daß die kriegsverwendungsfähigen männlichen
Perſonen der freiwilligen Krankenpflege in den Etappen und in
en Gebieten der General Gouvernements zunächſt bis
höchſten s 50 v H der geſamten Kopfſtärke für
den Waffendienſt verfügbar gemacht und durch militäriſches Per
ſenal erſetzt werden

Ob ausſcheidende Delegierte erſetzt werden ſollen über
laſſe Jch der Vereinbarung zwiſchen Meinem Kommiſſar und
MRilitärJnſpekteur der freiwilligen Krankenpflege und dem Cbef

des lBei dem Ausſcheiden einer ſo großen Zahl von Perſonen aus
der freiwilligen Krankenpflege iſt es Mir ein Bedürfnis dieſer
Meine dankbare Anerkennung für die bisher info hohem Maße bewieſene Opferwilligkeit und
ihr durch ſangiährige ſorgfältige Friedensarbeit vorbereitetes
ſegensreiches Wirken zum Beſten der verwundeten und
kranken Krieger auszuſprechen

Das Denkmal für gefallene Radfahrer
Jm Schaufenſter der Firma G Aßmann Gr Ulrichſtr 49

iſt gegawärtig das Modell des Denkmals zu ſehen das der Bezirk
Halle Gau 18 des Deutſchen Radfahrerbundes den gefallenen
Kameraden im Kurpark des Bades Schmiedeberg Bezirk
Halle nach dem Kriege errichten wird

Auf einer 12 Zentimeter hohen und 4,50 Meter quadratiſchen
Platte baut ſich eine Stufe von 18 Zentimeter Höhe und 2,70
Meter im Quadrat auf hierauf erhebt ſich das eigentliche Denk
mal Zuerſt ein quadratiſcher Block von unten 1,75 Meter hoch
und nach oben verjüngend auf 1,60 Meter Anſichtfläche in einer
Höhe von 3,29 Meter

Die Jahreszahlen ſind aus den hammerrecht zugerichteten
Quadern erhaben herausgearbeitet

Auf der vorderen Seite befindet ſich in Stein gemeißelt das
Relief des gefallenen Hauptmanns BVürgermeiſters der Stadt
Schmiedeberg Bezirk Halle und eifrigen Förderers unſeres
Sports Curt am Ende Zu beiden Seiten des Blocks ſind die
Jnſchrifttafeln mit den Namen der gefallenen Kameraden ange
bracht Die Rückſeite zeigt als Relief das Zeichen des Deutſchen
Radfahrerbundes mit einer entſprechenden Widmung Auf dem
Block erhebt ſich ein Siegfried als Sinnbild deutſchen Weſens in
2,30 Meter Höhe auf das Schwert in ſeiner Linken geſtützt ins
Weite blickend Die Rechte hält das Gewand der rechte Fuß iſt
etwas erhöht aufgeſetzt Die Haltung iſt ruhig und drückt die
Bereitſchaft aus das Vaterland zu ſchützen

Das Material beſteht aus gelblichem Kalkſtein des Unſtrut
tales das äußerſt wetterbeſtändig iſt wie es die Beſchaffenheit
des Naumburger Domes bezeugt welcher vor 900 Jahren von
demſelben Material erbaut wurde

Das Denkmal wird von einem Rundteil von 12 Meter Durch
meſſer das mit einer kurzgehaltenen Eichenhecke eingefriedigt
worden umgeben Von beiden Seiten ſoll ein Zugangsweg an
das Denkmal herangeführt werden

Der Entwurf und das Modell ſind von dem Bildhauer für
kirchliche Kunſt Paul Horn in Eröllwitz der auch u a den
Chriſtus in der Cröllwitzer Kirche ſowie den vildneriſchen Schmuck
am Hauptportal unſeres neuen Stadtbades geſchaffen har aus
geführt Der Künſtler hat es meiſterhaft verſtanden ein zu der
Umgebung paſſendes Denkmal zu ſchaffen das einfach und groß
zügig dem Zeitgeiſt entſprechend bei jedem Beſchauer zur Ehr
furcht und Erbauung ſtimmen muß

Zahlt durchs Poſtſcheckamt
Mit allen Mittteln danach zu ſtreben daß der Bargeld

umlauf auf das äußerſte Maß beſchränkt und der
bargeldloſe Zahlungsausgleich in möglichſt
weitem Umfange gefördert wird iſt für jeden eine
aterländiſche Pflicht Um I Pflicht nachzukommen
empfiehlt es ſich für jeden der einen einigermaßen nennenswerten
Zahlungsverkehr hat ſich eine Poſtſcheckrechnung eröffnen zu
laſſen Die Vorteile des Poſtſcheckverkehrs beſtehen für den ein
zelnen darin daß der Kontoinhaber bei Zahlungsleiſtungen
weder auf die Poſt zu gehen braucht um Poſtanweiſungen aufzu
nefern noch andere Gänge zu dieſem Zweck auszuführen hat
Auch hat er es nicht nötig deshalb bares Geld bei ſich in der
Wohnung oder auf dem Bureau bereit zu halten und aufzu
bewahren Seine Poſtſcheckgelder ſind vielmehr vor Verluſten
durch Diebſtahl oder Feuer geſichert Er weiſt ſeine Zahlungen
einfach vom Schreibtiſch aus an und läßt deeſe Aufträge dem
voſtſcheckamt das ſein Konto führt in einem gewöhnlichen Briefe
zugehen den er in den nächſten Briefkaſten ſteckt Wie die Er
ſabhrung lehrt kann der Kontoinhaber ferner damit rechnen daß
lei den Vorteilen die ſeinen Schuldnern durch die bekannte blaue
Zahlkarte geboten werden die Rechnungen ſchneller als bisher
bezahlt werden

Jm Deutſchen Reiche nehmen z Zt über 113 000 Konto
inhaber am Poſtſcheckverkehr teil davon entfallen auf Halle
nur 622 Teilnehmer
ch Dieſer Teilnehmerkreis iſt viel zu klein um den großen wirt
Saftlichen Nutzen den der Poſtſcheckverkehr gewährt voll in die
iſcheinung treten zu laſſen Deshalb möge jedermann der in

i endwie nennenswertem Umfange Zahlungen leiſtet und emp
aängt ſich dieſem neuzeitigen billigen Verfahren nunmehr zu

wenden und ſih eine Poſtſcheckrechnung eröffnen laſſen
Das Nähere iſt bei jedem Poſtamt zu erfragen

Herr Landtagsabg Delius hatte geſtern das Malheur bei
einem Spaziergang auf den Brandbergen zu fallen und den
echten Arm zu brechen Wie wir bören handelt es ſich
um Glück nicht um einen kompligzierten Bruch ſo daß Herr Delius
vald wieder hergeſtellt ſein dürfte

w6 Die Heide zeigt jetzt eine ſchöne Winterlandſchaft Die Haupt
u ſind feſt gefroren und gut gangbar Am Sonntag wurde

der Rodelbahn bei Dölau auch füchtig gerodelt
ne Pakete mit Jollfrankozettein nach Ungarn ſind bis auf

eiteres unzuläſſig
de Die Krankenpflegeſchule der vereinigten kliniſchen Anſtalten

An niverſität Halle hat während der Kriegsdauer eine große
Sedan Schülerinnen ausgebildet welche nach beſtandenem
da teramen zum Teil im Etappendienſt Verwendung gefunden
oder h zum andern Teile in den Heimatslazaretten als beſoldete
von gteiwitlige Schweſtern tätig ſind Bei der großen Anzahl

ranken und Verwundeten aller Art welche den Kliniken aus

allen Teilen der Provinz zuſtrömen der weit verzweigten vortrefſ
lichen Organiſation der Anſtalten und den ausgezeichneten
Aerzten und Hilfsſchweſtern über die ſie verfügen bietet ſich den
Schülerinnen eine ſehr günſtige Gelegenheit zur Erlernung des
Berufes Die Einſtellung neuer Schülerinnen erfolgt am 1 April
und 1 Oktober jedes Jahres durch den Direktor der Schule Herrn
Geh Rat Prof Dr Ad Schmidt deſſen Büro ſich in der
mediziniſchen Univerſitätsklinik befindet Der Unterricht erfolgt
loſtenlos doch haben ſich die Schülerinnen ſelbſt zu verpflegen
Nach einjähriger Ausbildungszeit kann ſofern die Schülerin das
20 Lebensjahr vollendet hat die Zulaſſung zum Examen erfolgen
Die eintretenden Schülerinnen werden aber nicht für eine be
ſtimmte Zeit verpflichtet ſondern können nach kurzer Kündigungs
friſt jederzeit austreten wenn ſie ſich den Aufgaben nicht gewachſen
fühlen oder aus irgend einem andern Grunde zurücktreten wollen
Damen welche ſich in der Krankenpflege praktiſch betätigen
wollen feien erneut auf das erfolgreiche Wirken des Jnſtitutes
aufmerkſam gemacht

Kriegspatenſchaft Außer der Fürſorge für unſere braven
Soldaten im Felde und die Verwundeten iſt wohl keine Auf
gabe ſo dringend wie die Fürſorge für die mittellos hinter
bliebenen Kriegerwaiſen die ein Anrecht darauf haben daß
das deutſche Volk ſie in ſeinen Schutz nimmt und für ihre Zu
kunft ſorgt Hier bietet ſich edlen Wohltätern ein dankbares
Feld patriotiſcher Betätigung und insbeſondere haben es
Arbeitgeber und Dienſtherren in der Hand wenn ihre Unter
nehmungen in der jetzigen ſchweren Zeit beſonders ertrags
fähig ſind die Dienſte gefallener treuer Angeſtellten durch
eine kleine Spende zugunſten der hinterlaſſenen Waiſen zu
belohnen Um dieſe Beſtrebungen zu fördern hat der
Deutſche Kriegerbund Berlin neuerdings eine Kriegspaten
ſchafts Verſicherung ins Leben gerufen die ſich recht lebhaften
Zuſpruchs erfreut und deren allgemeine Einführung im
Intereſſe armer Kriegerwaiſen nur zu wünſchen iſt

Die 38 Miſſionskonferenz ſetzt morgen Dienstag ihre Tagung
fort mit der Hauptverſammlung Thaliaſäle Nach bibliſcher
Anſprache Konſiſtorialrat Meyer Magdeburg und Begrüßung
Hauptvortrag von Profeſſor D Hausßleiter Unfre Selbſtbeſinnung
auf das Weſen der Miſſion Beſprechung Nachm 4 Uhr
Lehrer Miſſionskonferenz im Saale der Stadtmiſſion Vortrag
des Miſſionsinſpektors Foertſch Berlin Wie können wir auch im
Weltkriege den Kindern unſere großen Miſſionsaufgaben zeigen

Um 6 Uhr allgemeine Abendverſammlung Thaliaſäle
Miſſionspräſes Genähr Barmann Unſere Miſſionsausſichten in
China Miſſionar Paul Wagner Berlin Unſere Miſſionsleiden
in Jndien Schlußwort Miſſionsinſpektor Gründler Berlin
Am Mittwoch abend 8 Uhr in der Univerſität Hörſaal IX
allgemeine ſtudentiſche Miſſionsverſammlung
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Rückkehr ins Feld
Wenn in den ſchickſalsſchweren nahen Tagen
Des Krieges Grauen wieder mich durchbebt
Weiss ich daß etwas lichtvoll in mir lebt
Das mir das Schwerſte helfen wird zu tragen

Und wenn ich doch im Kampf einmal verzage
Wenn Kleinmut meiner Seele Schwingen band
Mein ſieghaft Wollen kläglich mir entſchwand
Vorm Gifthauch der verzweiflungsvollen Tage

Dann denk ich dein denn was du mir gegeben
An Reinheit Liebe Heiterkeit Entſagen
Das weihte mich zu einem ſtarken Leben

Jch fühl s und ſteh beſchämt an dieſer Wende
Was kann mein volles Herz zum Dank dir ſagen
Jch breite ſegnend über dich die Hände

Eugen Kaufmann in der Zeitung der 10 Armee Tiſche liegen zu laſſen

h

Des Kindes Engel Jn der Gütchenſtraße ſtürzte ein 5 Jahre
alter Knabe aus einem Fenſter des 1 Stockes auf den Hof ohne
Schaden zu leiden

Raubanfall Am 26 d Mts gegen 10 Uhr abends wurde
eine Geſchäftsefrau auf ihrem Nachhauſewege an der Ecke Wil
belm und Friedrichſtraße von einem etwa 25 Jahre alten un
bekannten Manne überfallen Der Täter hatte die Abſicht dis in
einer Ledertaſche befindliche Ladenkaſſe zu rauben Die Frau
ſetzte ſich zur Wehr fiel dabei hin ſo daß die Ledertaſche unter
ſie zu liegen kam Der Mann ergriff hierauf die Flucht und iſt
unerkannt entkommen

Einbruchsdiebſtahl Jn der Nacht zum Montag drang ein
Dieb in einen in der Gr Brunnenſtraße befindlichen Bäckerladen
und ſtahl etwa 25 Mark Wechſelgeld und einige Tafeln Schoko
labe Ermittelungen ſind im Gange

Keſſelexploſion Jm Halleſchen Kohlenwerk explodierte am
Sonntag 226 Uhr der Dampfkeſſel Der Keſſelheizer Hoffmann
der eben im Begriff war den Schichtwechſel anzutreten wurde
dabei getötet

Vom Tage Ein Bauarbeiter der in der Merſeburger Straße
von Krämpfen befallen wurde und ſich dabei am Hinterkopfe ver
letzte mußte mit dem ſtädtiſchen Krankenwagen der Klinik zu
geſührt werden Jn der Gr Steinſtraße entgleiſte ein Motor
wogen der Stadtbahn wodurch eine Betriebsſtörung von etwa
20 Minuten eintrat Jn der Leipziger Straße ſtürzte ein Pferd
das durch die Feuerwehr wieder auf die Beine gebracht werden
mußte Am Sonntag nachmittag riß an der Ecke der Land
wehr und Königſtraße der Verbindungsdraht der Fernbahn
Halle Merſeburg Der Draht wurde vorläufig um eine in der
Nähe befindliche Straßenlaterne geſchlungen Ein Stadtbahn
wagen der die Stelle kreuzte ſchlug gegen den Draht Hierdurch
brach die Laterne an ihrem unteren Ende ab Verletzungen kamen
nicht vor jedoch erlitt der Straßenbahnverkehr eine Störung
von 49 Minuten

Theaker Konzerk und Voriräge
Die Leitung des Stadttheaters bittet zu beachten daß die für

Dienstag den 29 Februar angeſetzte Wiederholung der Over
Das Narrengericht wegen Erkrankung des Herrn Kerzmann

nicht ſtattfinden kann doch bleibt die für den gleichen Abend
angeſetzte Operette Die ſchöne Galathee auf dem Spiel
plan und hierzu wird die zweiaktige Ballettpantomime Der
Schneemangn gegeben Für Mittwoch iſt die letzte Auf
führung der Operette Jauſend und eine Nacht angeſ
Jn der am Freitag ſtattfindenden Erſtaufführung von Hoff
gar Erzählungen wird Herr Brohs die Titelpartie

ingen

Wontag 23 Februar 1916

Walhallatheater Heute Montag und morgen Dienstag finden
die lezzten zwei Varietévorſtellungen mit Paul Beckers als Gaſt
ſtatt An Mittwoch beginnt wieder die Theaterſpielzeit und zwar
wit den Gaſtſpiel der Berliner Apollo Operettengeſellſchaft Dir
Alfred Dedakt welche mit dem Schlager Jung muß man ſein
Overette in 3 Akten von Gilbert als erſte Neuheit herauskommt
Gilbert hat uns mit Polniſche Wirtſchaft Autoliebchen
Puppchen Kinokönigin uſw ſchon manche vergnügte Stunde

bereitet Mit ſeinem neueſten Werk Jung muß man ſein das
in der Komiſchen Oper Berlin ſchon 200 ausverkaufte Häuſer
gemacht und ſeine Zugkraft noch nicht verringert hat ſoll er den
Vogel abgeſchoſſen haben Die Beſetzung iſt von Berliner Ope
rettenkräften erſtklaſſig Der Vorverkauf hat bereits eingeſetzt
Erwähnt ſei daß ab 1 März jugendliche Perſonen wieder Zu
tritt haben

Das Kaiſer Panorama Gr Ulrichſtr 4/5 1 ſtellt dieſe Woche
ganz neue Aufnahmen von der Oſtfront aus Lodz und die Front
in Polen Die Aufnahmen ſind wieder von wunderbarer
Realiſtik und Schönheit und geben wie jmmer ein getreues Bild
vom Leben und Treiben unſerer Truppen Derartige Anſichten
und Aufnahmen werden ſonſt nirgends geboten Rächſte Woche
Zweite Reiſe in Griechenland mit dem Piräus und Patros

Jugendabend in der Paulusgemeinde Nächſten Sonntag den
5 März abends 8 Uhr findet im großen Saale des Gemeinde
bauſes Hohenzollernſtr 11 ein Werbeabend für die der Kon
firmation entgegen gehenden Knaben ſtatt veranſtaltet vom
Jugendverein Paſtor v Broecker wozu aber auch die Gemeinde
und junge Leute auch Urlauber eingeladen werden Es werden
neben Deklamationen und einer Anſprache eine große Anzahl
Lichtbilder über Krupp und ſein Werk und über Die deutſche
Feldpoſt im Weltkrieg unter der Ueberſchrift Deutſche Arbeit
gezeigt werden Eintritt 10 Pfg Für Kinder nicht aber für
Erwachſene und Konfirmandenknaben werden dieſelben Bilder
ſchon Sonnabend den 4 März 5 Uhr ebendaſelbſt gezeigt Ein
tritt 5 Pfg

Vereine und verſammlungen

Handwerkermeiſter Verein Zu dem am Donnerstag den
2 März ſtattfindenden Lichtbildervortrag in den Thaliaſälen er

t e Mitglieder Vorzugspreiſe gegen Vorzeigung der Mit
gliedskarte

Die Zuſammenkunft ehemaliger Gnadauerinnen findet am
Mittwoch den 1 März nachmittags 4 Uhr im Café Hohenzollern
ſtatt Penſionärinnen anderer Brüdergemeinden ſind willkommen

Provinzial Nachrichken
4 Merſeburg 25 Febr An Blutvergiftung ſtarb

im ſtädtiſchen Krankenhauſe der frühere Polizeiſergeant Guſtav
Röder Er hatte ſich vor längerer Zeit durch einen roſtigen Nagel
eine Handverletzung zugezogen in deren Gefolge ſich eine ſtarke
Anſchwellung des betreffenden Armes verbunden mit Blutver
giftung einſtellte

Obersdorf 26 Febr Hohe Preiſe für Brennhols
Vorgeſtern fand im Arndtſchen Lokale die erſte Verſteigerung dies
jährigen Einſchlags von Brennholz ſtatt Die Preiſe bewegten
ſich in einer noch nie dageweſenen Höhe ſo koſtete das Meter
Buchenſcheit durchweg 11 Mark und darüber das bedeutet 220
Prozent der bisherigen Taxe

Frankenhauſen 25 Febr Der Direktor des ſtädti
ſchen Realprogymnaſiums, Profeſſor Dr Becker iſt
nach Elberfeld in gleicher Eigenſchaft gewählt worden

J Jena 27 Febr Einen außergewöhnlichen
Fund in Bargeld machte vor einigen Tagen in dem
einzigen Bierlokal eines Nachbarortes ein Feldgrauer Ein von
auswärts zugezogener ſteinreicher Rentier und Hageſtolz der mit
einer alten Aufwärterin allein eine Villa bewohnt und in dem
Rufe ſteht aus Angſt vor Einbrechern ſtets große Summen bei
ſich zu führen hatte das Mißgeſchick nach kurzem Verweilen in

dem Dorfgaſthofe ein anſehnliches Bündel Banknoten auf einem
Eine Tochter des Hauſes gewahrt zuerſt

die ſchönen Tauſendmarkſcheine war jedoch vor Schreck zunächſt
ganz faſſungslos und rief dann ſchnell einen als Gaſt anweſenden
Feldwebel herbei Dem Krieger flimmerte es vor den Augen
als er einen Barbetrag von 250 280 000 Mark feſtſtellte er
ergriff dann aber den wertvollen Schatz und eilte dem Eigen
tümer nach der mit einem Dankeſchön das Banknotenpäckchen
ſchnell in ſeine Taſche ſchob Von einer klingenden Anerkennung
war nichts zu hören und der beſcheidene Finder hätte ſich ſicher
lich mit der Sache abgefunden wenn nicht von dritter Seite
Vorhaltungen erfolgt wären Nun ſchweben mit dem Goldonkel
deſſen Vermögen laut Jengaer Volksblatt auf etwa 800 000 Mk
geſchätzt wird Unterhandlungen auf deren Ausgang man all
gemein geſpannt iſt

V Erfurt 27 Febr Von der eigenen Frau an
ge zeig t wurde ein hieſiger Kaufmann Kurz vor dem Kriege
hatten die beiden Kriegstrauung gehabt Nachdem er neuer
dings vom Militär entlaſſen worden war brachte die Frau zur

Anze ge daß ihr Mann Militärſachen und Bibliothekbücher rechts
widrigerweiſe behalten habe Die Hausſuchung förderte ſolche
zutage woroufhin der Mann feſtgenommen wurde

X Bad Sulza 27 Febr Das Hotel Großhersog
von Sachſen wurde von einer Gerichtsabordnung zwangs
weiſe verſteigert Wie bekannt befindet ſich der als Beſitzer ein
getragene Karl Klinge der im September 1912 das Hotel in
Brand ſtecken wollte im Zuchthaus Das Grundſtück iſt mit etwa
90 009 Mark Hypotheken belaſtet und mit 129 000 Mark gegen
Brandſchaden verſichert Gerichtskoſten waren nach und nach über
1300 Mark zuſammengekommen die bei einem Verkauf in erſter
Linie gedeckt werden mußten Ferner wurde als Kaufbedingung
feſtgeſtellt daß die der Landeskreditkaſſe gehörige erſte Hypothek
von 40900 Mark ſtehen bleibt Einsiger Bieter war der Jn
haber der zweiten Hypothek Fabrikant Albert Tonne mit 1400
Mark über die erſte Hypothek Der Zuſchlag erfolgt in 14 Tagen

verwaltung war beim Verkaufstermine nicht vertreten

Weimar 26 Febr Pech Jn einer Gaſtwirtſ des
Nordviertels hatte der Wirt zwei Paar neubeſohlte Stiefeln ein
Paar Damen und ein Paar Herrenſtiefel beim Schanktiſche
tehen

Gelüſt an die Schube zu ſtehlen was er aüch in einem un
bewachten Augenblicke ausführte Er griff in der Meinung es
ſtänden nur ein Paar Schuhe da haſtig zu und entfernte ſich dann
aus dem Lokale Zu ſeinem Leidweſen mußte er die Entdeckung
machen daß er zwei linke Stiefel geſtohlen hatte abgeſehen da
Sie o z r und S Damenftiefel war Jn
rfurt verſuchte er die efel zu verkaufen und diesſeiner Entdeckung wette a

N Weimar 26 Febr Ein Akt der Gegenſeitigkeit Jn einem benachbarten größeren Sandeute t einen
dortigen Beſitzer ein fransöſi Kriegsgefangener zur Arbeits
leiſtung überlaſſen worden h hat nun
ſeine in Frankreich lebende verwitwete Mutter die ebenfolls
Landwirtſchaft beſitzt u g ehe daß es ihm in Deutſch

und Wird jetzigen Herrn recht gut gehe Daraufhin
hat die franzöſiſche Bäueri ntwortet iezKriegea fangene z 2 e Sohnegeſchehe eine aute e

Die angeblich ſich für das Grundſtück intereſſierende Eiſenbahn

Einem fremden Gaſt einem früheren Schuhmacher kam

inergeit an
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Kaſſel 27 Febr Ein folgenſchweres Angklu
hat ſich geſtern abend nach 9 Uhr im Hauſe Wilhelmshöher Allee
Nr 167 beim Bäckermeiſter Wasmuth der ſich im Felde befindet
zugetragen Eine von einem Musketier als Feldandenken mit
gebrachte Hand granate explodierte plötzlich und tötete den
Musketier ſowie den ſechsjährigen Sohn des Väckermeiſters und

Drei weitere Perſonen wurden ſehr
Der Musketier hatte die Granate

einen anderen Knaben
ſchwer eine leichter verletzt
den anderen gezeigt vielleicht mit ihr geſpielt wobei ſie
explodierte Die Küche in der die Exploſion erfolgte iſt ſehr
ſtark beſchädigt

Eſchwege 28 Febr Reiche Stiftung Der Privat
mann Nolde in Reading Nordamerika ſtiftete ſeiner Vaterſtadt
Berleburg 50 000 Mark für Zwecke der Kriegsfürſorge

Straußfurt 26 Febr Leichenfund in der Unſtrut
Am 21 Februar iſt in der Unſtrut bei Vehra die Leiche einer
weiblichen Perſon im Alter von 20 30 Jahren angeſchwemmt
Die Perſon war etwa 1,75 Meter groß und kräftig gebaut Jn der
Kleidung fanden ſich die Buchſtaben M W Die Leiche wird in
Vehra bei Straußfurt aufbewahrt

4f Neuſtadt a d 26 Febr Schleichwege der
Viehaufkäufer Zu welchen unlauteren Mitteln gegriffen
wird un das vom Großherzogl Bezirksdirektor erlaſſene Schlacht
wiehausfuhrverbot zu umgehen kam in der jüngſten Bezirksaus
ſchusſitzung zur Sprache Da nur die Ausfuhr von Schlacht
vieh verboten iſt ſo kaufen die Händler Vieh angeblich zu
Zuchtzwecken ein und zahlen die geforderten höheren Preiſe um
nur das Vieh aus dem Kreiſe ausführen zu können Nach der
Ankunft im Gebiete benachbarter Bundesſtaaten werden die Tiere
natürlich geſchlachtet Der Bezirksdirektor erſuchte jeden der
artigen Fall ihm mitzuteilen damit Anzeige bei der Staats
anwaltſchaft erſtattet werden kann Solche gewiſſenloſe Per
ſonen haben empfindliche Beſtrafung zu gewärtigen Jn drei
Fällen iſt laut Neuſtädter Kreisboten die Strafverfolgung be
reits anhängig gemacht

I Camburg 27 Febr Verunglückt Geriebene
Kaninchenfänger Der Schaubnudenbeſitzer Engelhardt
von hier der während des Krieges im Müllerſchen Dampfſäge
werk als Heigzer beſchäftigt iſt kam geſtern beim Holztransport
auf dem Glatteis zu Falle und ein Baumſtamm zertrümmerte
dem Bedauernswerten der ſowieſo ſchon auf einem Beine hinkte
auch noch das geſunde Bein Das Frettieren hat in der Um
gebung einen ungeheuren Amfang angenommen Ein bekannter
oft vorbeſtrafter Kaninchenfänger aus Apolda kommt dort faſt
täglich mit 20 30 Kaninchen an die er gleich am Bahnhof ver
ſteigert Gewöhnlich bringt er hierher ſeine etwa 20jährige Tochter
mit eine modern gekleidete Dame die in der Nähe wachehaltend
ſpazieren geht während der Vater der Jagd obliegt

O Belgern 26 Febr Der heutige Schweine
tarkt war wider Erwarten von Verkäufern und Käufern
ark beſucht Die Anfuhr zählte etwa 50 Stück Ferkel und
Läufer Für erſtere wurde für das Paar 60 Mark durchſchnitt
ich und für letztere etwa 80 Mark das Stück gezahlt

u

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

Sitzung vom 26 Februar 1916
Am Regierungstiſche Dr Sydow

Präſident Dr Graf v Schwerin Löwitz eröffnete die
Sitzung um 1124 Uhr

Die Abgg Büchting Natl und Gen habe
einen Geſetzentwurf

beantragt deſſen einziger Paragraph lautet Die Befug
nis der Gemeinden und weiteren Kommunalverbände zur
Erhebung von Beiträgen auf Grund des Geſetzes betreffend
die Erhebung von Beiträgen für die gewerblichen und kauf
männiſchen Fortbildungsſchulen vom 1 Auguſt 1909 er
ſtreckt ſich auch auf ſolche öffentlichen Fortbildungsſchulen
die nicht von ihnen unterhalten werden
Abg Büchting Natl zur Begründung Durch das Ge
ſetz vom 1 Auguſt 1909 wurde die Erhebung von Beiträgen
für die Fortbildungsſchulen feſtgeſetzt Die Annahme jedoch
daß deren Erhebung auch zuläſſig wäre für Schulen anderer
Korporationen als der Kommunalverbände iſt durch eine
andere Verordnung beſeitigt worden Wir müſſen aber alle
Einrichtungen

zur Stärkung des ſchwer bedrängten Handwerks
und des Mittelſtandes erhalten und ausbauen

Die Vorlage wurde dem Ausſchuß für Handel und Ge
werbe überwieſen

Darauf ſetzte das Haus die zweite Beratung des
Staatshaushaltsetats für 1916 und zwar beim

t der Handels
fo

ne eDer Krieg und die Tiere
Von unſerem Kriegsberichterſtatter

Großes Hauptquartier am 14 Februar
Der große Elefant in Antwerpen iſt durch den Krieg

tiefſinnig geworden Das mag komiſch klingen iſt aber die
Wahrheit Als Antwerpen eingeſchloſſen wurde und der
Geſchützkampf ſich dem äußeren Fortgürtel näherte wurden
die großen Raubtiere und die Menſchenaffen durch belgiſche
Soldaten abgeſchoſſen damit ſie nicht bei einem Vombärde
ment der Stadt aus ihren Käfigen ausbrechen und ſich auf
die Einwohner ſtürzen konnten Das Schießen im Garten
das Todesgebrüll der getroffenen BVeſtien erregte ſchon die
übrigen Bewohner des Tierparkes ſo daß ſie alle ihr Weſen
veränderten und zu fühlen ſchienen es trage ſich rege
zu Als aber dann die regelmäßige Beſchießung der Forti
fikationen begann benahmen ſich die meiſten Tiere nach den
Erzählungen der Wärter wie wahnſinnig vor Angſt Eine
ſcheinbare Ausnahme machte der Elefant Zwar trug auch
er ein ganz verändertes Weſen zur Schau aber die Unruhe
blieb bei ihm mehr innerlich Unaufhörlich h er als
die Kanonade begann in ſeinem Zwinger auf und nieder
Tag und Nacht ohne auszuruhen Von Zeit zu Zeit ver
hoffte er eine Sekunde ſpreizte die breiten Ohren hob den
Rüſſel ſenkrecht empor und ging dann gleichſam kopf
ſchüttelnd über das Unbegreifliche ſeinen Trott weiter

Wenn ein Granateinſchlag in die Nähe kam ſo machte ihm
das keinen unmittelbaren Eindruck Einige Sekunden ſpäter
hob er manchmal den Rüſſel und lauſchte wie er es auch bei
dem fernen Gedröhn tat Antwerpen war genommen die
Ruhe kehrte wieder das Leben nahm ſeinen alten Lauf ſo
weit das im Kriege möglich iſt Der Elefant iſt ſeitdem
verſtört geblieben Er nimmt von ſeinem Wärter und ſeinen
alten Bekannten keine Rotiz mehr und von Zeit zu Zeit

W ein r r r ger h e wie x Walgerund ab verweigert die rung u n enAbſtänden mit ſenkrecht erhobenem Hii el Ferne ob

der Krieg nicht wiederkehre Wir hier alſo einen

raef Konſ drückte die Sympathie ſeiner
Freunde für

die nichtgewerbliche ſtändige Arbeitsvermittlung
ale eine Stütze für den gewerblichen Mittelſtand aus welche
nach dem Kriege einer außerordentlich großen Nachfrage
nach Arbeitsgelegenheit werde genügen müſſen hoffentlich
ſe die vorjährige Zuſage des auf Erhöhung des Zu
chuſſes von 30 000 Mark auch für dieſes nein Die Er

wägung einer in ihren finanziellen Folgen ſo unüberſeh
baren Sache wie die Arbeitsloſenverſicherung halte er für
verfrüht Zuwendungen an

gemeinnützige Rechtsauskunftsſtellen

einen wichtigen Zweig der ſozialen Fürſorge ſeien auch
künftig erwünſcht Er warf die Frage auf ob 160 000 Mark
an ſtaatlichen Zuſchüſſen an Handwerkskammern und an
dere Körperſchaften zur Förderung des Kleingewerbes aus
reichten und begründete einen Antrag Hammer

und Gen auf Vorlegung eines Geſetzentwurfes laut
eſſen

handwerksmäßige Lieferungen für Heer und Marine
durch das Verdingungsamt des Deutſchen Handwerks und
Gewerbekammertages ausſchließlich den Zentralſtellen der
Handwerkskammern der deutſchen Bundesſtaaten zur korpo
rativen Übernahme und Unterverteilung an die ſich darum
bewerbenden leiſtungsfähigen Handwerkern Genoſſenſchaf
ten und Werkvereinigungen zu überweiſen ſind Der An
trag ſagte Redner richtet ſich in erſter Linie
nicht gegen die Jnduſtrie ſondern gegen die
jenigen die bisher niemals produziert haben
gegen dieſe Paragſiten herrſcht eine große Erbitte

rung und den Zwiſchenhandel Die Gewährung von Dar
lehen an die Handwerker tut es allein nicht es muß für aus
reichende und nutzbringende Beſchäftigung geſorgt werden

nützen wenn die Handwerker Preiſe erhalten welche einen
kleinen Gewinn abwerfen Auf Grundlage einer zuver
läſſigen Kalkulation müſſen die Preiſe oder Lieferungsver
bände durch Genoſſenſchaften möglichſt berechnet werden
Jn jedem Berufsſtande kann

die Preiswirtſchaft
nur dann geſund ſein wenn beſtimmte Richtlinien für die
Preiſe feſtgeſetzt ſind wie es in normalen Zeiten an den
Börſen geſchieht Der Rheiniſch Weſtfäliſche Jnnungsver
band für das Baugewerbe hat ſolche Richtlinien aufgeſtellt
die ſich bewährt haben Ähnlichen Feſtſetzungen muß die
Regierung ihre ſtarke Hand leihen Die Kriegswirtſchaft hat
dem

Grundſatz der Höchſtpreiſe
zu einem glänzenden Siege verholfen früher galt ſo etwas
für unmöglich aber heute verlangt man von jedem Bürger
meiſter daß er angemeſſene Höchſtpreiſe feſtzuſetzen verſteht

Der Kleinhandel könnte ebenſo wie das Handwerk auf der
Grundlage ſeiner freien Jnnungen durch

Kleinhandels Ausſchüſſe
zur Erfüllung ſeines Wunſches nach öffentlichrechtlicher Ver
tretung kommen Die Gilden auf der Grundlage der
Branche errichtet müßten zu Verbänden vereinigt die
Satzung könnte an die Muſterſatzung der Jnnung ange
lehnt werden

Die Kriegshilfskaſſen
und örtlichen Beratungsſtellen für die heimkehrenden
Krieger begrüßen meine Freunde mit Genugtuung als un
bedingt erforderlich und Erfüllung einer Ehrenpflicht des
Vaterlandes gegenüber den Verteidigern ſeiner Ehre und
Exiſtenz Jm Handwerkskammerbezirk Caſſel haben von
10 000 ſelbſtändigen Handwerkern 6500 ihren Betrieb in
folge der Einberufung eingeſtellt Die ſtaatlichen Zuſchüſſe
für die Kriegshilfskaſſen müſſen nach Anſicht meiner
Freunde in derſelben Höhe geleiſtet werden wie die
jenigen der provinziellen Verbände eine Aus
nahme könnte nur für die ärmeren Provinzen im Oſten ge
macht werden der Hinsſatz des ſtaatlichen Anteils muß
allen Provinzen gegenüber gleich ſein Die Darlehen müſſen
nach Maßgabe des Bedarfs und nicht von vornherein nach
Kreiſen kontingentiert gegeben werden Die Budgetkom
miſſion hat mit Recht die Frage ob auch andere durch den
Krieg Geſchädigte durch die Kriegshilfskaſſen zu unter
ſtützen ſeien verneint Der Darlehns Zinsſatz darf nicht
mehr als 4 Prozent betragen Die Ausſchlußfriſt von 6 Mo
naten erſcheint als bedenklich die wirklich der Hülfe Bedürf
tigen müſſen ihren Antrag auch ſofort an die Kriegshilfs
kaſſe richten können Bei der Bemeſſung der Einkommens
grenze bis zu welcher Darlehen gegeben werden muß be
achtet werden daß manche Gewerbebetriebe zwar niedriges
Einkommen aber ſehr hohe Betriebskoſten haben Die Kreund Gewerbeverwaltung

die Schrecken des Sperrfeuers überwunden hat

ditorganiſation ſollte ſchon jetzt die Kreditwürdigkeit der

gen daß ein Tier von hochentwickeltem Verſtande deſſen
t erven vielleicht allerdings zu Unrecht ſprichwörtlich als

beſonders ſtark gelten durch das Geſchützgedröhn einen
dauernden Nervenchock erlitten hat und zwar durch ein
Maß von ziemlich meiſt entfernten Lärm das damals wohlden Beteihtgten als ungeheuer erſchienen iſt nach den Be

griffen des Stellungskrieges aber für die Schützengraben
inſaſſen einfach garnichts bedeuten würde

Die alte Streitfrage der Tierpſychologen ob das Pferd
ein mutiges oder ein ſinnlos ängſtliches Tier iſt hat durch
dieſen Krieg ein ſehr umfangreiches und einſtweilen nicht
zu e Belegmaterial erhalten Zwei Haupt
mannspferde die in einem beſchoſſenen Stalle mit ein paar
anderen die Ueberlebenden von über vierzig Artge
noſſen waren blieben noch nach Monaten ſehr ſchreckhaft und
drohten ohne äußeren Anlaß auszubrechen Verwundete

Pferde ſind nach ihrer Heilung teils ſofort wieder unbedenk
lich ins Feuer gegangen teils ſelbſt nach längerem Er
holungsurlaub hinter der Front bei jedem entfernten Ge

wehrſchuß rn und kopflos geworden Wiederholt iſt mir
geſagt worden daß ſich die Tiere in der Feuerlinie allmäh
lich ebenſo an den ununterbrochenen oder in Abſtänden be
ginnenden Feuerlärm gewöhnen und gegen ihn einiger
maßen gleichgültig werden wie der Menſch Jn den Ställen
einer Feldartilleriebatterie habe ich beobachtet daß die Tiere
zwar auf die Einſchläge der feindlichen Geſchoſſe mit offen
ſichtlicher Anteilnahme lauſchten daß aber deren allmäh
liches Näherkommen ſie nicht beunruhigte vielleicht weil
ſie ein ſicheres Schätzungsvermögen dafür hatten daß die
Entfernung immer noch ziemlich weit war Aber man hat
mir auch von ganz entgegengeſetzten Erfahrungen berichtet
Bei den e feindlichen Oſfenſiven an der Weſtfront ſind
die Pferde der Munitionskolonnen wiederholt nicht durch
die Sperrfeuerzone hindurch zu bringen geweſen und der
Caldeterſas mußte durch die auf das Doppelte ihrer Lei
ſtungen angeſpannten Kraftfahrtruppen vorgebracht werden
Die Nervenkraft des Tieres hat hier verſagt während die
Entſchloſſenheit des letzten Mannes unter unſeren Truppen
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Die finanzielle Hilfe der Provinzen wird nur dann etwas

Einzelnen Prüfen die Kreditgenoſſenſchaften werden di
Ver tm ſſe der Einzelnen am beſten en Eine geh e
jährige Tilgungsfriſt wird zweckmäßig ſein Die üderfun

t ger ſelbſtändiger Exiſtenzen in einem anderen g
ruf dur

die örtlichen Beratungsſtellen
ſollte nur in den ſchlimmſten Fällen ſtattfinden Seh
richtig rechts denn grundſätzlich müſſen ſelbſtändie
Exiſtenzen erhalten werden das iſt für die ganze Struttat
unſeres Staates ſehr wichtig Selbſtändige Exiſtenzen
die in die beſitzloſen Schichten herabgedrückt werden werden
die erbittertſten Gegner unſer Geſellſchaftsordnung Außer
dem ſind Staat und Gemeinden an der

Erhaltung der Steuerzahler
S intereſſiert eine Proletariſierung ſelbſtändiger Exiſtenzen

würde die bedenklichſte wirtſchaftliche Folgeerſcheinung des
Krieges ſein Lebhafter Beifall rechts

Abg Meyer Frankfurt a O Fortſchr Vpt Wir be
grüßen die rechtzeitige Vorbereitung und die Gründun
der Kriegshilfskaſſen mit lebhafter Genugtuung
und ſind damit einverſtanden daß ſie in erſter Reihe dem ge
werblichen Mittelſtand den kleinen Kaufleuten und Hand
werkern zugute kommen ihre Fürſorge muß ſich auf die
heimkehrenden Krieger beſchränken damit für fie etwas Gan
zes und nicht für Alle etwas Unzulängliches geſchieht Den
Handwerkern und Kaufleuten mit einem Einkommen über
4000 Mark dienen jetzt ſchon die

Kriegskreditbanken
ſehr leiſtungsfähige Geſellſchaften die auch nach dem Kriege
Wechſelkredit gewähren könnten der Staat könnte ſich
wenigſtens mit der Übernahme einer Garantie daran be
teiligen Möge dieſen Beſtrebungen ein voller Erfol be
ſchieden ſein Zuſtimmung Jch begrüße die Beſtrebun
gen Handel und Jnduſtrie

von ausländiſchem Einfluß zu befreien
Die deutſche Mode muß aber übertreibungen meiden
damit die Ausfuhr nach dem Auslande nicht erſchwert wird
Erfreulich iſt die Beſeitigung amerikaniſcher Monopolbeſtre
bungen beim Tabak Die deutſchen Kupferbörſfe n
in Berlin und Hamburg müßten ihre Tätigkeit auch auf
Blei uſw erſtrecken Erwünſcht iſt es daß auch in der
Geſchäftsſprache die Einflüſſe des Auslandes über
wunden werden Zuſtimmung Möge

der deutſche Handel
nach dem Kriege ſeinen Platz an der Sonne behaupten daß
er ein notwendiges übel ſei iſt glücklicherweiſe ein über
wundener Standpunkt Die Getreidebörſen
haben für die Ernährung des Volkes erſprießlich gewirkt
Mehr Kleinhandelsausſchüſſe wären ſehr er
wünſcht das Zuſammenarbeiten von Großkaufleuten und
Kleinhandel hat ſich glänzend bewährt Hört hört Die
Lieferungsgenoſſenſchaften ſollten auch nach
dem Kriege tätig ſein Der Antrag Hammer erſcheint
uns nach ſeiner Begründung unbedenklich Möchte man
die Leiſtungsfähigkeit der Lieferungsverbände möglichſt er
höhen Mit Genugtuung begrüßen wir die in Ausſicht
ſtehende Erleichterung der Berechtigung zum Einjährig
FreiwilligenDienſt für die Techniker die aber auch nach
dem Kriege beſtehen bleiben müßte Erwünſcht ſind dann
auch paritätiſche Arbeitsnachweiſe unter Aus
ſchluß politiſcher Nebenzwecke Geſetz entwürfe für
Handel und Gewerbe ſollten den Intereſſenten rechtzeitig
bekanntgegeben und dieſe früher als das Parlament gehört
werden wie die Handelskammern in den Hanſeſtädten Die
Notwendgikeit der Stärkung von Jnduſtrie Handel und

gewerbliche Mittelſtand muß ſorgſam und freundlich behan
delt werden Beifall

Abg Wodarz Zentr Wir ſehen jetzt einen
wachſenden Gemeingeiſt im Handwerk

Zuſammenſchluß der Kräfte iſt die Hauptſache Die Kriegs
hilfskaſſen und die Beratungsſtellen begrüßen wir als neue
Förderung des Mittelſtandes und Dankbeweis des Vater
landes für ſeine Krieger Mit den Ausführungen des Be
richterſtatters darüber ſind wir einverſtanden Beifall im
Zentrum

Abg Buſſe Kleinheinersdorf Freikonſ Hinſichtlich der
Kriegshilfskaſſen ſind meine politiſchen Freunde
im weſentlichen mit dem Erlaß vom 30 Dezember und der
zugehörigen Denkſchrift einverſtenden haben aber Beden
ken ob nicht ſchon jetzt ein Höchſtzin sfuß vorzuſehen
die Präkluſivfriſt von ſechs Monaten und die Ein
kommensgrenze von 4000 Mark aufzuheben wären
Mit der finanziellen Einrichtung ſind wir durchaus einver
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ſtanden bedenklich erſcheint uns nur die ſtärkere Berückſich

Ein ſehr reiches Beobachtungsmatertal haben in dieſem
Kriege die Hunde geboten Es gibt ja keine Stellung kein
Fliegerlager keinen Bagagezug wo nicht einige Hu dieKriegsſchickſale ihrer Herren teilen Von den Sanitäts
hunden die als richtige Kriegsteilnehmer zahlreich an der
Front ſind iſt mir überall berichtet worden daß man mit
ihren Leiſtungen außerordentlich zufrieden ſei Hunde die
in vorderſten Stellungen völlig an die feindliche Beſchießunggewöhnt ſind habe ich öfter geſehen aber als Gegenſtück auch

einen der nach der gar nicht ſehr un Beſchießung einer
Ortſchaft welche auf die darin befindlichen Mannſchaften
kaum einen Eindruck gemacht hat einen Gemütsklapps
weg hatte mit geſenkten Augen ängſtlich herumſchlich und
ſich bei jedem Schuß zitternd verſteckte Jn einem Waldlager
m ſüdlicheren Teile der Front hatten es die dort befind
lichen Hunde genau heraus daß die Franzoſen von Zeit zu
zeit mit ſchweren Geſchützen hinüberſchoſſen Während ſie
ſich ſonſt durch das ſtändige Feuer und die Minenkämpfe gar
nicht ſtören ließen machten ſie ſich ſofort ſobald ein Ein
ſchlag in der Nähe des Lagers die Wiederkehr der Be
ſchießung anzeigte aus dem Staube um nach dem etwas
weiter hinten befindlichen Da hen lager zu eeheke wo ſie
erfahrungsgemäß in guter Deckung und Sicherheit waren
Hier hatten ſie ſich re mehrere Tage e Wneſalees
ſpäter kamen ſie zurück ſobald die Beſchießung des Lagers
aufhörte Man hatte den Eindruck daß ſie nach einer ge
meinſamen Verſtändigung handelten Katzen ſind in ihrer
bekannten Anhänglichkeit an ihre e auch in gans
zerſchoſſenen Ortſchaften wie es ſeinerzeit Duffel und g
und bei meinem letzten Veſuche La Baſſee waren zurü
geblieben ſind auch in Schützengräbenunterſtänden nicht ge
rade ſelten heimiſch

Daß es Tiere gibt auf welche die Front eine beſonder
Anziehungskraft ausübt wiſſen die Bewohner der S
gräben die in ihren Unterſtänden beſondere Schuhvorri
iungen gegen den Beſuch von Mäuſen einrichten mußten
zu denen in den Argonnen als Landpiage auch noch die nie
lichen Bilche gekommen ſind Die Ratten ſind ein Kapite
für ſich die Ratten von der Lorettohöhe z B ein grauſiges

Handwerk iſt wiederholt anerkannt worden beſonders der
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Cule ernden Geſchützen an einer Tanne befanden

wenſser Wiſtimgsſahtger Provitzen Und die Bürgibrervſitans der Kreiſe auch wo ſie nicht für die Ge
ung des Darkehns waren Die Regelung im Einzelnen

wuß den Provingzialverbänden vorbehalten bleiben Genz
mm müſſen wir uns bei dieſer charitativenren ſtalt ung gegen einen Rekurs von der Entſchei
s a der Provingialſtellen an die Staatsregierung aus
d chen Die Beſtrebungen auf Einführung einer deut
en Mode werden wir mit aller Kraft unterſtützen

ifallSe Leinert Soz Die Kriegshilfskaſſen
den nur bei politiſcher und religiöſer Parität wirklichWefſam werden Für den Arbeitsnachweis nach

m Kriege muß eine umfaſſende ſämtliche öffentlichen
Irbeitsnachweiſe in ſich begreifende Organiſation geſchaffen
perden gerade hierbei könnten die Arbeitsnachweiſe der
Einwirkung der privaten Arbeitgeber vollſtändig entzogen

verden ſodaß es nur öffentliche paritätiſche Nachweiſe gäbe
Die Kleinſchiffer auf dem Rhein

und anderkwo find in ſehr ungünſtiger Lage die Groß
reeder bewältigen jetzt den ganzen Schiffsverkehr allein
Das wirkt umſo unbilliger als die Rheinfrachten geſtiegen
nd und die deutſchen Reedereien ſelbſt Schiffe mit hollän

giſcher Flagge auf dem Rhein fahren laſſen mindeſtens
müßten die Kleinſchiffer von den Hafengebühren befreit wer

ber die zuzulaſſenden Ausnahmen von den Arbeiter
ſchutbeſtimmungen müßten auch die Arbeiter gehört werden

Der Arbeiterinnenſchutz
muß auch möglichſt ausgedehnt werden um die Säuglings
ſterblichkeit zu vermindern Arbeitszeit und Nachtarbeit der
Frau muß eingeſchränkt werden vor Feuerſtellen gehören
die Frauen überhaupt nicht Das Kinderſchutzgeſetz
iſt leider während des Krieges nicht mehr reſpektiert worden

Handelsminiſter Dr Sydow Die Beurteilung der Han
dels und Gewerbeverwaltung iſt eine ſehr freundliche ge
weſen Jch kann mich darauf beſchränken auf einige Anre
gungen einzugehen Bei den Kriegshilfskaſſen
ſind alle Parteien mit den Regierungsgrundſätzen einver
ſtanden Es iſt nicht Abſicht der Regierung deren Verwal
tung zu beſchränken oder in die Durchführung im Einzelnen
einzugreifen Die Normen der Denkſchrift und
des Erlaſſes für den Zinsfuß die Darlehnshöhe und die Ein
kommensgrenze ſind

nur allgemeine Vorſchläge
und verhindern in keiner Weiſe ſatzungsmäßige Sonder
beſtimmungen bei den Kriegshilfskaſſen Dem Wunſche ſie
möglichſt bald in Wirkſamkeit zu fetzen kann ich nur beiſtim
men Die wirtſchaftliche und auch ideelle Bedeutung einer

deutſchen Mode
iſt mir nicht zweifelhaft Die Regierung kann auf deren
künftige Geſtaltung und Löſung innerhalb meines Reſſorts
auf zwei Wegen einwirken zunächſt durch die Kunſt
gewerbeſchulen es ſoll ein Verſuch gemacht wer
den der Magdeburger Kunſtgewerbeſchule eine Abteilung
für Modekunſt anzugliedern und Modeentwürfe dort auszu
ſtellen Zum Zweiten ſollen die Textilfachſchulen
für die geſchmackvolle Geſtaltung der Beſatzſtoffe uſw ar
beiten Die Hauptarbeit wird aber von der Jnduſtrie dem
Bekleidungsgewerbe geleiſtet werden müſſen und nicht zum
geringſten vom Publikum Wenn ſich die Männerwelt
nicht davon freimacht von jenſeits des Kanals zu überneh
men was dort ſchön gefunden wird und wenn die
Frauenwelt ſich nicht ebenſo von dem Einfluß unſerer
weſtlichen Nachbarn freimacht dann würden alle Beſtrebun
gen auf dieſem Gebiete umſonſt ſein Zuſtimmung Die
Errichtung von Kleinhandelsausſchüſſen habe
ich wie bereits früher dargelegt bei den Handelskam
mern unabläſſig angeregt dieſe Beſtrebungen werden fort
geſetzt Der Ankrag Hammer iſt mir in ſeiner Ten
denz durchaus ſympathiſch ich habe aber gewiſſe Bedenken
dagegen daß baldige Vorlegung eines Geſetzentwurfes ge
fordert wird denn um ſolche Regelung geſetzlich vorzu
ſchreiben müßten doch erſt überall leiſtungsfähige Verbände
geſchaffen ſein Außerdem iſt die Definition der handwerks
mäßig herzuſtellenden Lieferungen flüſſig und geſetzlicher
Formulierung ſchwer zugänglich Jch würde alſo anſtatt der
Worte einen Geſetzentwurf votzulegen die Faſſung
Anordnungen zu treffen vorſchlagen das hat Ausſicht auf
Erfolg Die Weiterarbeit der Kriegskreditkaſſen
vach dem Kriege iſt Sache derer die ſie begründet haben
Auch ich glaube daß das Kreditbedürfnis nach dem Kriege
lärker ſein wird als jetzt aber eine materielle Unterſtützung
durch Zuſchüſſe oder durch eine Garantie kann ich nicht in
Ausſicht ſtellen Die Regierung muß ſich finanziell auf die
Forderung der Kriegshilfskaſſen alſo auf die Unter

e Eine bemerkenswerte Unempfindlichkeit gegen den
Echlachtenlärm haben die Vögel beobachten laſſen Nicht
nur der ſtumpfſinnige Faſan ſondern auch das Feldhuhn
oben es ſehr bald herausgebracht daß dieſes Schießen nicht
nen galt Veim Beginne des Stellungskrieges ſah man
ſroße Völker in aller Vertrautheit dicht hinter der Front
inie Tauben bleiben bei ihren Schlägen wo die Dächer
den Schrapnells zerſchlagen ſind Dohlen in halbzerſchoſſenen
zurmen Jm vergangenen Frühjahr war ich in einem Wäld
un an der Somme das die Franzoſen täglich mit allen Ka
ern abſtreuten und in dem manche Wipfel kahl geſchoſſen
nanche Stämme umgeknickt waren Die Singvögel ließen
z dadurch nicht im Neſtbau ſtören und ſich ihre Lieder nicht
e ttern Man erzählte mir daß ſie kaum während der
g atlichen Beſchießung zu ſingen aufhörten Auf dem

dhofe von P in der VPicardie ſah ich Stare zum Neſte
un obwohl die Kirche noch rauchte die in den vorher

Oben Tagen von den Franzoſen in Trümmer geſchoſfen
e Merkwürdiger noch war das Verhalten vonden warW die ſich die Mannſchaften einer Batterie in den Süd
eſen hielten Nachdem die jungen Tiere zahm geworden

dren erlaubte mon ihnen Ausflüge von denen ſie regel
dein in ihre Käfige zurückkehrten die ſich mitten wiſenn

e

en kehrten auch dann zurück wenn in der Zeit ihres Aus
un die Batterie ſeuerte Der Lärm und die Lufterſchütte
in ſchreckte ſie alſo nicht ab wie man annehmen ſolbte

die vorſichtigen Krähen wiſſen daß der Krieg nicht
an gilt und daß der Soldat an anderes denkt als ihnen
iiſe em Leben zu trackten Während des Bewegungs
l als ſie ſich in unzählichen Scharen um das Aas ge

e Pferde und Rinder ſammelten ſchien es als ob dieſe
len Geſellen ihre aus alter Zeit gewohnte Note in das

ren des Krieges hineinbringen wollten Jetzt ſind ſie
und Etappenvögel geworden welche die Zuſahrtsſtraßen
ſhd e erladepläte genau kennen und i dort dafür ent
tun daß ſo viel unbeſtelltes Ackerland ihnen die Nah

W ſchuldig bleibt

W Scheuermann Kriegsberichterſtatter

rung des Mittelſtandes veſchränkenwenn wir uns zuviel vornähmen würde das Geld ſchließlich
für keinen Zweck ausreichen Dem Wunſche daß die Han
delskammern ſich vor Einbringung wichtiger wirt
ſchaftlicher Geſetze äußern könnten kann ich im all
gemeinen durchaus beiſtimmen in Kriegszeiten iſt das aber
wegen der Dringlichkeit der Vorſchriften nicht immer möglich
Die Kürzung des Fortbildungsſchul Unter
richt s während des Krieges zu Gunſten der militäriſchen
Ausbildung jſt eine Kriegsmaßregel und umſo unbedenk
licher als wegen der großen Zahl eingezogener Ffortbildungs
ſchullehrer der Unterricht nicht in dem bisherigen Umfange
aufrechterhalten werden kann Es iſt auch zweckmäßig wenn
die Jugend die ſo freigewordene Zeit zu übungen verwen
det wenn dazu ab und zu auch der Sonntag in Anſpruch
genommen wird ſo iſt das nicht unrichtig Die jungen
Leute ſind in der Woche ſtärker mit Berufsarbeiten in An
ſpruch genommen als in Friedenszeiten und der Widerſtand
der Unternehmer gegen ihre Freigabe iſt nicht immer leicht
zu überwinden Mein Reſſort hat während des Krieges
fortdauernd danach geſtrebt eine größere

Zuſammenfaſſung der Arbeitsnachweiſe
herbeizuführen Ein Erlaß hat den Arbeitsnachweisverbän
den in allen preußiſchen Provinzen nahegelegt eine Aus
gleichsſtelle einzurichten die ſpäter durch eine ſolche beim
Reichsamt des Jnnern erſetzt worden iſt Später iſt ein Hin
weis an die Regierungspräſidenten ergangen eine engere
Fühlung zwiſchen den örtlichen nichtgewerbsmäßigen Ar
beitsnachweiſen durch örtliche Zentralauskunftsſtellen herzu
ſtellen Weiter ſind Verordnungen über monatlich zwei
malige Berichte der nichtgewerbsmäßigen Arbeitsnachweiſe
an das Kaiſerliche Statiſtiſche Amt betreffend offene
Stellen und Arbeitsangebote und einmal monatlich über den
Stand des Arbeitsmarktes erlaſſen worden Ergänzt wur
den ſie durch Beſtimmungen der Stellvertretenden General
kommandos Ferner ſind im laufenden Jahre mit Bewilli
gung des Finanzminiſters 80 000 Mark über den Etat be
willigt und verwendet worden für Ausgeſtaltung des Ar
beitsnachweiſes beſonders für Kriegsverletzte Endlich ſind
die Oberpräſidenten aufgefordert worden ſich über eine
Verbeſſerung der Organiſation unſerer inländiſchen Arbeits
nachweiſe zu äußern Jch glaube daß wir eine weitere Or
ganiſierung nicht durch Geſetz ſondern durch Fortbildung
der beſtehenden Einrichtungen erreichen werden Natürlich
darf der Arbeitsnachweis keine Kamvpforganiſation werden
ſonſt kommen wir nicht zum Ziele Jch habe immer den
Grundſatz vertreten daß in erſter Linie die unvarteiiſchen
Arbeitsnachweiſe zu fördern ſind Eine Abſicht die
kleinen Schiffer ganz auszuſchalten beſteht nicht
doch kann die Regierung die leiſtungsfähige Großſchiffahrt
nicht abweiſen wir ſind froh wenn wir leiſtungsfähige Be
triebe an der Hand haben Ausnahmen in der Beſchäf
tigung von weiblichen und jugendlichenPerſonen ſind nur von Fall zu Fall gemacht worden wo
wirklich die Not wendigkeit vorlag natürlich deſto mehr je
mehr männliche Arbeiter einberufen wurden Frauen und
Jugondſiche werden fekt auch an Steſſen veſchäftigt wo ſie
im Frieden nicht beſchäftigt werden dürfen natürlich nur
bis zum Frieden Die Gewerbe werden auf den Arbeiter
ſchuß hin durch die Gewerhbeonfſichtsbeamten ebenſo über
wacht wie früher Praktiſch iſt eine gewiſſe Abſchwächung
dadurch eingetreten als ungefähr 40 Prozent dieſer Auf
ſichtsbeamten eingezogen und die hier gebliebenen auch mit
Arbeifen im militäriſchen Jntkereſſe beſchäftigt ſind Wo ſie
aber ihr Auge auf den Arbeiterſchutz richten können
nehmen ſie die Gelegenheit wahr Sie ſoſſen auch darüber
berichten wie weit die Ausnahmen in der Beſchäftigung von
Frauen und jugendlichen Arbeitern geſundheitlich nach
teiſige Wirkungen gehabt haben Den Wunſch nach Ver
öffentlichung der Berichte ſchon während des Krieges kann ich
mit beſtem Willen nicht erfüllen Dafür ſind die Beamten
zu wenige und zu ſehr mit anderen notwendigen Arbeiten
beſchöftigt Beifall

Abg Hammer Konſ ſetzte in ſeinem Antrage anſtatt
einen Geſeßentwurf vorzulegen die Worte Anordnung

zu treffen und
Abg Wodarz Ztr erklärte ſeine Bedenken gegen den

Wortlaut des Antrages für dadurch erledigt
Abg Dr Levy Natl Jch erkenne dankbar an daß der

Miniſter der weiteren Ausgeſtoltung des öffentlichen Ar
beitsnachweiſes ſein Augenmerk zitgewondt hat Auch wir
wünſchen nicht daß die Fachſchul Ausbiſdung durch die kör
verlichen bungen geſchädigt wird Unſere Konfektions
induſtrie muß ſich vom Auslande unabhängig machen Wir
begrüßen mit Freude die Schritte des Miniſters in dieſer
Richtung Die Mode iſt mehr oder weniger international
man darf alſo den Hauvtkwert nicht auf die nationgle
Mode ſegen ſondern unſere Kunſfhandwerker müſſen ſich
ſo fortbiſden können daß ſie den Wettbewerö mit den
ausſändiſchen aufnehmen können Auch wir legen
großes Gewicht auf Hin weiſe der Volksſchulen
an ihre abgehenden Schüler daß ſie ſich mehr dem Handwork
zuwenden ſie bleiben dann unter dem erziehlichen Einfluß
des Meiſters während in freieren Tätjakeiten der erzieh
liche Einfluß der Schule ſehr bald verloren geht Dem
Antrag Hammer hätten wir auch in ſeiner urſvrüng
lichen Faſſung zugeſtimmt heute ſind erfreulicherweiſe auch
unſere letzten Bedenken weggeräumt worden Zu dem
dankenswerten Erſaß der drei Miniſter über die Krieashilfs
kaſſen halten auch wir unbedingte Freiheit der Provinzen
bei der Ausgeſtoltung der Kriegshilfskaſſen für dringend er
forderlich angeſichts der Verſchiedenheit der örtlichen Ver
hältniſſe Wenn die Kriegskreditbanken auch freien Berufen
größeren Handwerkern und Kleinkaufleuten helfen ſollen
ſo müßte man ihnen auch die Mittel dazu zur Verfügung
ſtellen Beifall bei den Natl

Der Etat wurde darauf bewilligk und der Antrag Ham
mer angenommen

Nächſte Sitzung Mittwoch den 1 März vormittags
11 Uhr Kleinere Vorlagen Fortſetzung der Etatsberatung
kleinere Etats Etat der Bauverwaltung

Schluß gegen 3 Uhr

Sport Nachricht
3 erſtklaſſige Verbandsſpiele gingen am Sonntag in Leipzig

bei ſchlechten BVodenverhältniſſen vor ſich Jm Spielvereinigungs
park ſiegen die Bewegungsſpieler 3 2 r die Spielvereinigung

Im Sportfreundepark bolt ſich die Eintracht mit einem Sieg
von 2 über Sportfreunde die beiden Punkte Auf dem Sport
platz ſchlägt Wacker den Ballſpielllub 3 1

Fuhball im Reiche Halle Wacker Boruſſia 7 2 Sport
freunde Favorit 17 0 Erfurt Svortpklu xonia 0

Spielvereinigung Turnerſchaft Turnerſchaft nicht angetreten
Nürnberg Siler Fußballtüub Schneidig Fürth 18 0 13
Spielvereinigung Fürth Männorturuverein 1860 Fürth 2

J

l

Berliner Hockeyverbandeſpiele Die Berliner 5
ſpiele der en Klaſſe brachten folgende Ergebniſſe Verein für
Volksſport Teutonia Berliner Sportverein 4 Berl Turner
a Ballſpielklub beim Stand 1 für die Turner
ſchaft abgebrochen Tennis und Hockeyklub Friedenau 99 Sport
klub Charlottenburg 8 2 Die Hockeyrundenſpiele der kleineren
Vereine brachten folgende Ergebniſſe Turnerſchaft Schöneberg

r Treue 9 1 Meteor Männerturnverein Frie
enau 0Reparatur der Kriegskraftwagen Jn Kreiſen von Fabri

kanten die ſich mit allgemeinem Maſchinenbau aber nicht direkt
mit Kraftfahrzeugfabrikation befaßten zeigte ſich ſchon wiederholt
das Beſtreben für ihre Betriebe durch Reparatur kriegsbeſchädigter
Kraftwagen Beſchäftigung zu erhalten Das iſt nicht nur in
Deutſchland ſo ſondern auch in den k u k Kronländern hat eine
Bewegung die Privatinduſtrie an der Reparatur der Kriegs
kraftwagen zu beteiligen ebenfalls eingeſetzt Jnfolge einer Auf
forderung ſeitens des Handelsminiſters verſtändigte z B die
Budapeſter Handelskammer die dortigen Automobilfabriken
Reparaturwerkſtätten und maſchinentechniſche Betriebe die bisher
der Automobilbranche fernſtanden daß die Heeresverwaltung auch
die Privatinduſtrie mit der Reparatur von Kriegsautomobilen
betrauen möchte Die Handelskammer hat die Unternehmungen
zugleich aufgefordert bezüglich der Art und Menge der Arbeit
Daten zu liefern

J

Kunſt und Wiſſenſchaft
Hochſchule für kommunale und ſoziale Verwaltung Köln

Das Vorleſungsverzeichnis der Hochſchule für kommunale und
ſoziale Verwaltung für das Sommerſemeſter 1916 iſt erſchienen
Auch in dem 4 Kriegsfemeſter werden die wichtigſten Vorleſungen
in vollem Umfange gehalten Uebungen und Seminare finden
wie ſonſt ſtatt Nur die Vorträge einiger nebenamtlichen Dozenten
fallen fort Der Lehrplan umfaßt auf dem Gebiete der Rechts
und Staatslehre 13 Vorleſungen und Uebungen in 20 Wochen
ſtunden auf dem Gebiete der Wirtſchaftslehre und Kulturpflege
24 Vorleſungen und Uebungen in 38 Wochenſtunden auf dem
Gebiete der Statiſtik 1 Vorleſung in 2 Wochenſtunden auf dem
Gebiete der Verſicherungslehre 4 Vorleſungen und Uebungen in
6 Wochenſtunden Neu hinzu kommt eine Vorleſung über Staats
bürgerkunde und eine die deutſchen und franzöſiſchen Verhältniſſe
mit berückſichtigende Vorleſung über Bevölkerungsſtatiſtik
Außerdem können die immatrikulierten Studierenden der Ver
waltungshochſchule die Vorleſungen an der Handels Hochſchul
unentgeltlich belegen Die Vorleſungen und Uebungen beginner
am 27 April

Vermiſchkes
Cervantes und der Krieg

ml Bekangtlich hat die ſpaniſche Regierung den Beſchluß
gefaßt die Jubiläumsfeierlichkeiten zu denen ſich Spanien für
den in den April fallenden 300 Todestag des Cervantes rüſtete
bis nach dem Kriege zu verſchieben Die Nachricht bot dem
Madrider Korreſpondenten des Pariſer Petit Journal will
kommenen Anlaß den Miniſterpräſidenten Graf de Romanones
zu beſuchen um ihn über ſeine Anſichten über den Krieg auszu
horchen Romanones erklärte dem franzöſiſchen Journaliſten
u Wir alle leiden hier unter dem Kriege und wünſchen ſehn
lichſt den Frieden herbei Es exiſtiert auch nicht ein Spanier
der nicht ſo dächte wie ich Jn dieſer Beziehung ſtimmen wir
alle überein und deshalb hat auch die ſpaniſche Regierung nicht
gezögert dem König ein Dekret zur Unterſchrift vorzulegen daß
die Feier des 300 Todestages des unſterblichen Verfaſſers des
Don Quijote auf unbeſtimmte Zeit vertagt Die für den 23

April geplante Feier war als ein Weltfeiertag gedacht denn das
Genie des Cervantes gehört der ganzen Welt und die Jubiläums
feier trägt deshalb keinen rein ſpaniſchen ſondern einen inter
nationalen Charakter Jnfolgedeſſen ſchied auch der Gedanke ohne
weiteres aus ihn zu einer Zeit zu feiern in der die großen Völker
Europas in einem e Kriege ſtehen Aber ich hoffe und
dieſe Hoffnung teilen auch alle Spanier daß die Gedenkfeier des
300 Todestages des Cervantes das erſte Feſt ſein wird das die
Völker nach dem Friedensſchluß begehen werden Betreffs der
Neutralität Spaniens betonte Romanones erneut daß Spanien
um jeden Preis neutral bleiben wolle Jn dieſem Willen ſei die
ganze Nation einig und die Erörterungen über den Krieg
zwiſchen den einzelnen Parteien hätten deshalb auch kein prak
tiſches ſondern ausſchließlich ein rein theoretiſches Jntereſſe

Erdſchiebungen
c B Aus dem Haag 25 Februar Zwiſchen Dover und

Folkeſtone fanden ſtarke Erdſchiebungen ſtatt wodurch eine
Eiſenbahnlinie zerſtört wurde Die Regierung errichtete
einen Automobildienſt zwiſchen den beiden Städten da ſie
ſich entſchloſſen hat während der Kriegsdouer die Eiſenbahn
linie nicht wieder herzuſtellen

Die deutſche Einheitsſtenographie geſcheitert

Die Hoffnungen auf das Zuſtandekommen einer deutſchen
Einheitskurzſchrift wird man ungeachtet aller darauf ver
wendeten Mühe nunmehr gänzlich zu Grabe tragen müſſen
und es erſcheint fraglich ob es überhaupt noch einen Zweck
hat die für den Mai geplante Tagung des Sachverſtändigen
ausſchuſſes abzuhalten und Geldmittel des Reiches darauf
verwenden Jn der bayeriſchen Kammer iſt nämlich die
Frage der Einheitskurzſchriſt bei der Beratung des Kultus
etats zur Sprache gekommen und dort hat der Bericht
degtter der Zentrumsabgeordnete Dr Wohlgemuth aus
geführt daß der der Oeffentlichkeit unterbreitete Entwurf
eines Einheitsiyſtems für die deutſche Stenographie in
Bayern Sachſen und Oeſterreich größte Unruhe hervorge
rufen habe denn dieſes Einheitsſyſtem bleibe weit hinter
dem erprobten Gabelsbergerſchen Syſtem zurück Deshalb
müßte die bayeriſche Regierung der Einführung dieſes neuen
Syſtems mit allen Nachdruck entgegenwirken denn es ſei
in wiſſenſchaftlicher und praktiſcher Hinſicht ein Rückſchritt
Auch der liberale Abg Dr Günther hat es für höchſt be
dauerlich erklart wenn das ausgezeichnete und alterprobte
Syſtem Gabelsberger durch eine neue Einheitsſtenographie
verdrängt würde Jn ſeiner Erwiderung führte der baue
riſche Kultusminiſter Dr v Knilling aus die beyeriſche
Unterrichtsverwaltung halte daran jeſt daß nur das Gabels
bergerſche Syſtem der künftigen deutſchen Einheitsſteno
graphie zugeunde gelegt werden kögnte und daß die bange
riſche Regierung davon nichts Weſentliches opfern könne
Da die anderen Syſteme nach vorliegenden Erklärungen auf
dieſen Boden nicht treten werden können die Einigungs
beſtrebungen als endgültig geſcheitert gelten

Das fidele Gefängnis von Cetinje
Bei den wahrhaft vatriarchaliſchen Rechtsſitten der Monte

negriner wird es nicht verwundern wenn auch das Gefängnis
weſen des Landes für unſere Begriffe höchſt ſeltſame Formen
zeigt Es ſind insgefamt zwei Gefängniſſe vorbanden eines in
Cetinie und eines im Skutariſee Hier werden die Schwerver
brecher untergebracht die ſich aber einer ziemlich großen Frei
beit erfreuen Da die Lage des Gefängniſſes auf einer rleinen
Jnſel eine Flucht al unmöglich macht ſo därjen Fch die Ver
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vrecher bewegen Noch fideler iſt dagegen das Gefängnisoon C Es iſt ein einſtöckiger viereckiger Bau der einen
großen ungepflaſterten Hof umſchließt Eigentlich kann man bier
nicht von einer Haft nach europäiſchen Begriffen reden denn die
Hefangenen dürfen ſich während des Tages frei bewegen gemüt

lich mit Freunden und Bekannten auch außerhalb des a
rverkehren Gaſthäuſer beſuchen und ihre Pfeifen rauchen

mit Eintritt der Dunkelheit haben ſie ſich wieder einzufinden
Einzelne Verbrecher ſindDann wird das Gefängnis geſchloſſen

zwar an den Füßen gefeſſelt

ung der Strafe

der Blutrache eingebracht
kämpfen aber ſie konnte bis jetzt nicht ausgerottet werden

SSGSSSSSSGIOGOIS

Wekkerwarke Hamburg
Wetteransſichten für mehrere Tage im voraus
Unbefugter Nachdruck wird gerichtlich verfolgt

29 Februar Wenig verändert
1 März Wolkig normal temperiert
2 März Meiſt trocken vielfach bedeckt nachts kalt
3 März Wenig verändert
4 März Milde wolkig Niederſchläge

a

Halliſcher Wekterberichk

Aber dies ſoll nicht dazu dienen
ſie an der Flucht zu hindern es iſt nur eine entehrende Verſchär

An eine Flucht denkt keiner der Gefangenen
und es ſind deshalb auch keine Vorkehrungen getroffen ſie zu ver
kindern Weitaus die größte Zahl der Gefangenen iſt wegen

Nikita hat zwar verſucht ſie zu be

S VV7

Barometer Millimeter
Thermometer Celſius
Rei Feuchtigkeit

Wind
Maximum der Temperatur

27 Feb uar
9 Uhr abends

747 3
0,8

92
SW 1

am 27 Februar 0 C
Minimum in der Nacht vom 27 Februar zum 28 Februar 8 C

28 Februar
7 Uhr morgens

748 2
7

930
SW 1

Niederſchläge am 29 Februar 7 Uhr morgens 0 mm

Handel Gewerbe und Verkehr
Preußiſche Pfandbrief Vank Die heutige Generalverſamm

lung genehmigte die Jahresabſchlüſſe und ſetzte die Dividende auf
7 Prozent feſt welche mit 105 Mark für jede Aktie an der Kaſſe
der Bank ſofort zahlbar iſt Die nach dem Turnus ausſcheidenden
Mitglieder des J Exzellenz Graf Dönhoff Friedrich
ſtein und Bankier Deichmaunn Köln wurden wiedergewählt

Die Vereinigung deutſcher Sägen und Maſchinenmeſſer
Fabrikanten hat den Teuerungsaufſchlag von 20 auf 30 Prozent
erhöht

Reederei der Saaleſchiffer G Die Geſellſchaft welche im
vorigen Jahre 5 Prozent verteilte bleibt dieſes Jahr entſprechend

den für die Schifffahrt ungünſtigen Zeitverhältniſſen dividenden
los

Maſchinen und Armaturenfabrik vorm C Louis Strube
Aktien Geſellſchaft in Magdeburg Buckau Jn der Sitzung des
Auſſichtsrats wurde beſchloſſen der auf den 23 März 1916 ein
zuberufenden Generalverſammlung die Verteilung einer Divi
dende von 15 0 Proz vorzuſchlagen Der Geſchäftsgang

S e r nene

Eiſenhändlerverband e im Begriff
und zwar um 5 Mark für Stabeiſen um 10 Mark für rer
um 10 Mark für Schweißeiſen und Bandeiſen und um 20 Mk
bis 50 Mark für Feinbleche

Akt Geſ für Bergbau Blei und Zinkfabrikation zu Stolberg
und in Weſtfalen in Aachen Nachdem bei der Geſellſchaft der
Konjunkturgewinn auf Kauferze von 2 833 195 Mk gegen
396 067 Mark im Vorjahr der Rücklage II zugeführt worden iſt
beträgt für 1915 nach Abſetzung der Abſchreibungen von 1 338 769
Mark i V 1 166 129 Mk der Talonſteuer und der Tantiemen
der verbleibende Reingewinn 1 731 151 i V 1 189 603 Mark
Der Generalverſammlung ſoll vorgeſchlagen werden für weitere
unbedingt erforderliche Abſchreibungen auf Jmmob lienwerte der
Rücklage II rund 3600 000 Mark bei entſprechender Abänderung
der Satzungsbeſtimmungen zu entnehmen 9 Prozent Divi
dende i V 4 Prozent zu verteilen und 208 459 512 851 Mark
auf neue Rechnung vorzutragen

RheiniſchNaſſauiſche Bergwerks und Hütten Akt Geſ in
Stolberg Der Aufſichtsrat ſchlägt für das verfloſſene Geſchäfts
jahr 16 Prozent Dividende gegen 6 Prozent im Vorijahre vor

Hildesheimer Bank Jn der am 26 Februar abgehaltenen
30 ordentlichen Generalverſammlung waren 31 Aktionäre mit
5 142 000 Mark Aktienkapital vertreten Zu dem vorliegenden
Geſchäftsbericht gab der Vorſtand eingehende Erläuterungen Die
Bilanz nebſt Gewinn und Verluſt Konto und die vorgeſchlagene
Gewinnverteilung fanden einſtimmige Genehmigung Die
Dividende von 714 Prozent iſt ſofort zahlbar

Thüringer Wollgarnſpinnerei G in Leipzig Die Geſell
ſchaft erzielte nach 162 297 460 089 Mark Abſchreibungen zuzüg
lich Vortrag einen Reingewinn von 797 594 787 438 Mark
Hieraus ſollen 30 000 Mark für Kriegsgewinnſteuer zurückgeſtellt
werden 12 Proz wie i Dividende ausgeſchüttet und 129 204
Mark vorgetragen werden

Norddeutſche Spritwerke Akt Geſ Die Dividende für 1915
wird von dem Aufſichtsrat mit 20 Prozent i V 16 vorgeſchlagen

Dampf Kornbrennerei und Preßhbefe Fabriken Akt Geſ vorm
Heinr Helbing Der Aufſichtsrat ſchlägt eine Dividende von 20
i V 16 Prozent vor

Heldrunger Bank Die für das Jahr 1915 zur Verteilung
kommende Divedende der Heldrunger Bank von Strutz Scharffe
Dittmar Comp beträgt wie im Vorjahre wiederum 7 Proz

Alsleber Vorſchußverein Der Vorſchußverein Baumeier
Otto Kieling Co Kommanditgeſellſchaft auf Aktien in Als
leben zahlt 9 Prozent Dividende i V 10 Proz

Färberei Glauchau G in Glauchau Der Aufſichtsrat be
ſchloß für das Geſchäftsjahr 1915 eine Dividende von 8 i V 6
Prozent auszuſchütten Nach Abſchreibungen von 62 046 61 351
Mark beziffert ſich der Reingewinn auf 108 755 73 984 Mark
Der Gewinnvortrag von außerdem 45 000 Mark aus 1914 wird
auf 50 009 Mark erhöht Die Generalverſammlung ſoll am
30 März in Glauchau ſtattfinden

Deutſche Dampſſchiffahrts Geſ Kosmos Die Verwaltung
beſchloß wie ſie mitteilt den Aktionären für das Jahr 1915 die
Verzinſung mit 6 Proz wie im Vorjahre vorzuſchlagen Da die
Geſellſchaft im abgelaufenen Jahre keine Fahrten ausführen
konnte wird die Dividende von 6 Proz aus den aufgeſammelten
Mitteln gezahlt werden Das Unternehmen hatte in der Bilanz
vom 31 Dezember 1914 bei einem Kapital von 14 Mill Mark
ein Bankguthaben von 6,6 Mill Mark ausgewieſen das ſich
allerdings durch die Auszahlung der Dividende von 6 Prozent

840 090 Mark für das Jahr 1914 entſprechend verrengert haben

Ppivat Bank
dürfte Für 1913 wurden 16 Prozent Dividende ausgeſchüttet

im Eiſenbandel Der wo chee e Se für ſeine eGruppen eine abermalige Erhöhung der Lagerpreiſe vorzunehmen

Deutſche Spiegelglas Akt Geſ Hannover Der Aue
tag 4 8 Prozent Dividende vor r Aufſichtsrat

Die Oberſchleſiſ Portlandzement und KalkweStredus ſahen ben V 7 Pro Dividende an Groß

Fabrik feiner Fleiſchwaren S u P Sauermann Arg
Kulmbach Die Generalverſammlung beſchloß an Stelle der
geſchlagenen Dividende von wieder 10 Prozent eine ſolch vor
2 Prozent zu verteilen e vonEinen bisher unerreichten Kriegsgewinnrekord hat die

apparat und Gußwerk Akt Geſ in Mainz Aas
geſtellt Wir haben bereits mitgeteilt daß die Geſellſchaft in
Lage war für das von 540 000 auf 1 080 000 Mark erhöhte a der
kapital eine Dividende von 125 Prozent gegen 6 Prozent tien
vorzuſchlagen Der jetzt bekanntgewordene Geſchäftsbericht v
hält weiteres Zahlenmaterial Danach hat das abgelaufene t
dem Unternehmen eine Steigerung des Bruttogewinnes
153 131 Mark pro 1914 auf 4 447 118 Mark gebracht Da von
Handlungsunkoſten ſich nur von 111038 Mark auf 566 731 m
erhöhten ſtellte ſich der Ueberſchuß auf 3 636 547 Mark währt
der des Vorjahres nur 33 985 Mark betragen hatte Die J
ſchreibungen konnten dabei von 14 381 Mark auf 305 422 Man
erhöht werden Faſt die Hälfte des Reingewinnes nan
1800 000 Mark wird der Kriegsgewinnſteuerrückka
zugewieſen 1350 000 Mark werden als 125 Prozent Divident
ausgeſchüttet zu Tantiemen Wohlfahrtszwecken und Gratt
fikationen 309 176 Mark verwendet und 177 371 Mark auf gg
Jahr 1916 vorgetragen Wie aus der Bilanz hervorgeht iſt de
Hauptteil des Reingewinnes in Kriegsanleihe angelegt die al
Hauptpoſten unter den Aktiven mit 2879 661 Mark f guriert
neben erſcheinen 1353 224 Mark Außenſtände einſchließlich Bant
guthaben im Vorjahre 4861 Mark Wertvpvapiere und 128 772 Mi
Außenſtände Die weiteren Veränderungen der Bilanz ſind
nicht erheblich Neben der allgemeinen Reſerve von 10 Prozent
des Aktienkavitals iſt ein Gebäudetilgungsſonds in Höhe vor
450 000 Mark 350 000 ausgewieſen dem an Gebäuden 1 109
Mark gegegnüberſtehen Die Maſchinen ſämtlich neu angeſchafft
ſtehen mit 209 146 Mark nach 100 000 Mark Abſchreibung zu Buch
Warenvorräte ſind mit 38 318 113 944 Mark ausgewieſen
Gläubiger haben 5789 52 670 Mark zu fordern Die Ausſichten
für das laufende Jahr laſſen ſich laut Geſchäftsbericht ſchwer be
urteilen obwohl noch ziemlich bedeutende Aufträge vorl egen

Bremer Wollkämmerei in Bremen Der Aufſichtsrat ſchlägt
nach angemeſſenen Abſchreibungen i V 1,2 Mill Mark und
Rücklagen die Verteilung einer Dividende von 18 i V 20
Prozent vor

Waſſerſtände

Axtiengesellsohaſt

9 Filiale Hatte a S

4 bedeute über unter Nulſ

P oststrasse 12

Saale und Unſtrut Fan Wucht
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Preussische Pfandhbrief Bank

Bilanz pro 1915

Aktiva
tIypotheken zur Deckung für Hypoth Pfandbrieto 337 024 035 73
Hypotheken zur Deckung für Hypothek Cortifikate 2 524 900

Freie Hypotheken 2592 800Kommunal Darlehen zur Deckung für Komm Obl 100 960 223 18
Kleinbahnen Darlehen zur Deck für Kleinb Obl 7 184 634 44
Bestand eigener Emissions papieren 1240878
Kassen Bestand 1370060 198Anlage in inländischen Staats Anleihen 13291 745
Wechsel davon M 54 26 erste Bankakzepte, 1554 157
Guthaben bei Bankhäusern gegen Effekten 268 700
Guthaben beiBanken gemäss S 5 d Hyp Bankges 70915 385 90
Bestand an verlosten Effekten Coupons u Sorten 18 208
Debitoren davon 1,372,466 89 geg Effekt Deck 1 650 744 34
Zinsen fällig am 2 Januar 1916 4013 953 96
Zinsen rückständig aus dem Jahre 1914 69 016 81
Zansen rückständig aus dem Jahre 1915 376 735 35
Anteil pro 1915 an den 2Zinsen per 1 April 1916 38 915 31
Verwaltungskosten Beiträge 20071 73Bankgebäude Vossstrasses 1500 000

Inventar 100483 615 265 73
Passiva

Aktien Kapital e e J 24 000 000Reserven exkl des Vortrages von M 325,902 87 n
Kepital Heserre 4 024 954 95Ausserord Reserve exkl diesj Zuweis v M 300,000 3211 206 14
Ausserordentliche Kriegs Reserve 1 000 000
Agio Reserve exkl diesj Zuweis v M 1 71 440,20 1588 045 90

Dieagio Reser vo 1235 954 14Provis Reserve exkl diesj Zuweis v M 424 452 75 759 213 25
Reserve für besondere Bedürfnisse exkl diesjähr

Zuweisung V M 200,000 für Talonsteuer 996 960 44
Pensions Keser vo 569 970 30Reserve tör Rerchsstempe l 142 460Hypotheken Ptandbrieſfe zum Zinsfusse von 490 263 973 700
Hypotheken Pfandbriefſo 3 24 123 800
Hypbtheken Pfandbriefe 31 42097 700
Hypotheken Certifikate 5 2 499 600Hypothoken Certiſikate 31 W 2025 300Kommunsal Obligationen 40 78 611 100
Kommunal Obligationen 38 4190 100Kommunal Obligationen 3 15 345 600Kleinbahnen Obligationen 49014658 500
Kleiobahnen Obligationen y 3 284 500Zinsen auf verausgabte Emissionspapiere 4062 313 37
Gekndigte noch einzulösende Emissionspapiere 11 300Kmier 147De eiten 1378 185 23Nicht orhodene Diviäenäe 7 5910Rheketoliung tür Wehrsteuer 103 978
Reioge rie 3 285 325 24W 615 265 79

Berlin den 31 Dezember 1915

Preussische Pfancdbrief Pank

Dannenbaum Gortan Zimmermann

reiche Gegend

von Sport Musik Literatur

erteilt

lährigerUnterrichisdauer

Amtliche Berkannimachnngen

Bekanntmachung
betreffend Uebertragung des Eigentums und die Aufforderung

zum Verkauf von Kartoffeln
Auf Grund der Anordnung der Landeszentralbehörden vom

11 November 1915 V 14 140 zu der Bekanntmachung von
demſelben Tage RGBl S 760 betreffend Abänderung der Be
kanntmachung uber die Regelung der Kartoffelpreiſe vom 28 Okt
1915 RGBl S 711 beſtimme ich

Jn der Provinz Sachſen iſt die Anordnung wegen Ueber
tragung des Eigentums und die Aufforderung zum Verkauf von
Kartoffeln auch gegenüber Kartoffelerzeugern mit einer ge
ritgeren Kartoffelanbaufläche als ein Hektar zuläſſig

Magdeburg den 24 Februar 1916
Der Oberpräſident

Bekanntmachung
Am 13 Dezember 1915 iſt von der Mitteldeutſchen Privatbank in Magde

burg bei dem Poſtamt 3 in Magdeburg ein Einſchreibbrief an die Zweig
niederlaſſung der Mitte deutſchen Privatbank in Merſeburg aufge iefert der
30900 Mark in 00 Warkſcheinen enthieli Dieſer Brief iſt abhanden
gekommen Es war ein weißer Brie umſchlag von 22 13 Zentimeter
Größe der auf der Vorderſeite die Firma der Abſenderin und das Wort
Einſchreiben in ſchwarzem Druck die Firma der Emp ängerin in vio ettem

Stem elabdruck und den Beſtimmungsort mit Tinte geſchrieben trug Er war
auf der Rückſeite mit zwei roten Lackſiegeln verſchloſſen die in der Mitte das
Magdeburger Wappen und als Um chrift die Firma der Abſenderin enthielten
Bei der Aufgabe haite er die Nummer 404 erha ten Auf die Wiederherbei
ſchaffung des Geldes iſt eine Belohnung in Höhe von 20 vom Hunbert der
wieder herbeigeſchafften Summe ausgeſetzt

Es wird erſucht ſachdienliche Mitteilungen der Staatsanwaltſchaft in
Magdeburg zum Aktenzeichen 3 J 79 16 zugehen zu laſſen

Mag deburg den 23 Februar 1916
Der Erſte Staatsanwalt

hönlgctädsde zehnctuſfce aöhere Häddenshune

Halle Lindenstrasse 66
Vorsteherin Luise Staabs

Städt Realprogymnasium
Solbad Frankenhausn a Kyffh

Das neue Schuljahr beginnt am Mittwoch den 5 April Auf
nahmeprüfungen un den 4 April Gesunde waldKleine Klassen ute Pensionen in jeder
Preislage Hbschlussprüfung zu Ostern und Michaelis Pflege

v Hegel

Anmeldungen werden jederzeit entgegengenommen Auskunft
der Direktor

Grossh Sächs bar Friedrich Ackerhauschule

zu Zwätzen b Jena
Theoretfisch praktische Schule mit Internat und zwei

Grünäliche AHusbildung junger Landwirte für ihren Beruk
Eintritt für s nächste Schuljahr am 26 April 1916
Auskunft und Anmeldung bei

Direktor Dr Otte

Kindergärtner nnen Seminar
des Frauenbildungs Vereins Eiſenach

Staatliche Abſchlußprüfung
Ausbildung in 1 bezw 2 Jahren als Kindergärtnerin für Erziehung

und Eſementarunterricht in Familien ferner für Kindergärten Horte und
a Anſtalten ſ ozialer Fürſorge

Anmeldungen für Oſtern durch die Leiterin M Peters

Barfüßerſtraße 9

Afellenvermrttn
Vereinsmitglieder

und Engliſch Mittagstiſch Penſion

für Handlungsgehilfinnen wochen
täglich von 12 3 Uhr
geltlich für Geſchäftsinhaber und

Unent

Unterricht in
allen Handelsfächern Stenographie
und Maſchinenſchreiben Franzöſiſch

Vorträge Unterhaltungsabende
Kaufm Verein für weibliche Angeſtellte Gottesackerſtraße 4

Fernruf 3119

Brennholz Verkauf
Die Arbeitsſtätte des Vereins für Volkswohl Feldſtr 13

Zugang von der Deſſauerſtraße Telephon 5028
1 Rmtr fein gehackt 15 Mark

751

2 55 95 991 Korb 59 39 76 95
nur gutes Kiefernholz

Hals u Lungenleide
aller Art wie Katarrhen tuberkulöſen Erkrankungen Aſthma c erztelten wie
zahlreiche Mitteilungen von ürzten Apothekern und Leidenden einwandfrei

erelten nſere RotolinPillen
in jahrelanger Praxis vorzügliche Erfolge

Huſten Verſchleimung Auswurf Nachtſchweiß Stiche im Rücken u Bruſtſchmerz
hörten auf Appetit u Körpergewicht hoben ſich raſch allgem Wohlbefinden
ſtellte ſich ein Erhältlich die Schachtel zu 2 M in allen Apotheken wenn

nicht vorrätig auch direkt von uns durch unſere Verſandapotheke
Ausführliche Broſchüre koſtenfrei Jioeg S Co Berlin SW es

V Ständige Niederlage in Halle Adler Apotheke
mr

Unbedrucktes Zeitungspapier
Rollenreſte billig zu verkaufen in der Geſchäftsſtelle d Zeituns

Gr Brauhausſtraße 17 Druckerei Kontor

Hengran langſam bindend und
durchaus volumbeſtändigan
für Portland Zement

dieſem an Qualität ziemlich gleich
kommend Insbeſondere gut jum
Faſſadenputz ferner auch zum Ein

und Umdecken von Dächern u
Feinste Mahlung absolute Keinhei

und grösste Erhärtungsſänlgkelt

bei hohem SandzusalzeFeinſteReſerenzen Billigſte Tagespreiſe
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